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Jean Paul als Wanderer

Jean Paul war ein leidenschaftlicher Wanderer. Er
führte seine relativ stabile Gesundheit auf tägliche
Gänge in der Natur zurück. Auch seinen Ideenfluss
brachten Spaziergänge in Schwung: „Ich kann mich
nicht erinnern, daß ein einziger Gedanke in der Stube
gefasst wurde, sondern immer im Freien.“

Nach einem völlig missglückten Reitversuch, begleitet
vom Spott und Gelächter der Schwarzenbacher,
bestieg er nie mehr ein Pferd. Auch längere Strecken,
ob nach Leipzig, Weimar, oder Halberstadt , legte er
„galoppierend“ zu Fuß zurück. In seinem Roman „Dr.
Katzenbergers Badereise“ zeigt sich Jean Paul als
Erfinder des „Nordic Walking“.

Dem Fürsten empfiehlt er: „Da wir Säugetiere in
Rücksicht des Körpers ja Vierfüßer sind, muss nicht nur
mit den Füßen, sondern zur selben Zeit auch mit den
Händen gegangen werden. Die Oberfüße oder Arme
als Mitarbeiter sind gleich stark auf- und abzuschleu-
dern, weil dies den Puls um viele Schläge verstärkt.“
Nun machte der Doktor dem Fürsten und der ganzen
Badgesellschaft den unehrerbietischen Gang mit
gehenden Perpendikelarmen vor. „In der Tat“, sagte
der Fürst lächelnd, „dies muß man versuchen, wenn
auch nicht in großer Gesellschaft.“

Jean Paul: Leben und Werk

1763: Am 21. März wird Johann Paul Friedrich Richter als
erstes Kind von Sophia Rosina und Johann Christian
Christoph Richter in Wunsiedel geboren.

1765: Umzug der Familie nach Joditz. Der Vater tritt eine
Pfarrstelle an.

1776: Umzug nach Schwarzenbach an der Saale
1778: Jean Paul beginnt, Exzerpthefte zu schreiben.

Er besucht das Gymnasium in Hof
1781: Erster Romanversuch: Abelard und Heloise.

Er beginnt das Studium der Theologie in Leipzig.
1783: Die Grönländischen Prozesse.
1784: Jean Paul flieht vor seinen Gläubigern aus Leipzig

nach Hof.
1787: Er wird Hauslehrer in Töpen.
1789: Rückkehr nach Hof.

Auswahl aus des Teufels Papieren.
1790: Jean Paul wird Hauslehrer in Schwarzenbach.

Am 15. November 1790 überfällt ihn seine berühmt
gewordene Todesvision.

1793: Die Unsichtbare Loge. Er schließt eine lebenslange
Freundschaft mit Emanuel Osmund.

1795: Mit Hesperus oder 45 Hundsposttage erfährt Jean
Paul den literarischen Durchbruch.

1796: Das Leben des Quintus Fixlein und Siebenkäs 
erscheinen. Erster Besuch in Weimar. Er trifft Goethe,
Schiller und andere Weimarer Geistesgrößen.

1797: Die Mutter stirbt, Jean Paul zieht um nach Leipzig.
1798: Palingenesien erscheinen.

Jean Paul zieht um nach Weimar.
1799: Verlobung mit Karoline von Feuchtersleben.
1800: Der erste Band des Titan erscheint.

Jean Paul zieht nach Berlin um.
1801: Der zweite Band des Titan erscheint. Er heiratet 

Karoline Mayer und zieht nach Meiningen um.
1802/03: Der dritte und vierte Band des Titan erscheinen. 

Geburt der Kinder Emma und Max. Die Familie zieht
nach Coburg um.

1804: Jean Paul zieht mit seiner Familie nach Bayreuth, 
wo die Tochter Odilie geboren wird. Hier entstehen
bis 1807 Flegeljahre, Vorschule der Ästhetik, Freiheits-
büchlein, Levana oder Erziehlehre.

1809: Dr. Katzenbergers Badereise. Er reist zu E.T.A. 
Hoffmann nach Bamberg. Der Fürstprimas des 
Rheinbundes, Karl Theodor von Dalberg, gewährt
Jean Paul eine jährliche Pension von 1000 Gulden.

1817: Politische Fastenpredigten. Reise nach Heidelberg,
wo er die Ehrendoktorwürde der Universität erhält.

1820: Der Komet.
1825: Am 14. November stirbt Jean Paul.

Jean-Paul-Stätten in/um Fichtelberg:
Fichtelsee: Jean-Paul-Brunnen

Jean-Paul-Museum Joditz
Leitung: Karin und Eberhard Schmidt
Schlegelweg 2 , 95189 Köditz/Joditz
Telefon: 09295/8188, Fax: 913347
E-Mail: jean-paul-museum@t-online.de
Geöffnet nach Vereinbarung

Jean-Paul-Museum Bayreuth
Wahnfriedstraße 1,  95444 Bayreuth
Telefon: 0921/5071444
Zentrale Verwaltung: Richard-Wagner-Straße 48
Telefon: 0921/75728-0, Fax: 0921/7572822
E-Mail: info@wagnermuseum.de; www.bayreuth.de

Fachliche Beratung und Textauswahl:
Dr. Karla Fohrbeck und Dr. Frank Piontek, Bayreuth

Wanderungen
mit literarischen Stationen
auf den Spuren Jean Pauls

„Auf dem Schneeberg“
Von Nagel über Fichtelberg nach Bischofsgrün

„Bernecker Pfefferkuchen“
Von Bischofsgrün über Bad Berneck

nach Goldkronach

„Im Bayreuther Vorhimmel“
Von Bad Berneck über Goldkronach und

Bindlach nach Bayreuth

Wanderweg
„Auf dem Schneeberg“

von Nagel über den Fichtelsee/Fichtelberg
nach Bischofsgrün

Länge:  18,5 km

Der Jean-Paul-Wanderweg
Wandern in Etappen zu den
Lebensstationen Jean Pauls

in Oberfranken
Johann Paul Friedrich Richter, der sich selbst Jean Paul
nannte, war zu seiner Zeit einer der phantasievollsten
und beliebtesten Schriftsteller deutscher Sprache und
ein bekennender Liebhaber seiner Heimat Ober-
franken – auch wenn diese damals noch nicht so hieß.
Viele der Orte um Hof und zwischen Hof und Bayreuth
fanden Eingang in seine Bücher, Briefe und sonstigen
schriftstellerischen Betrachtungen. Das Fichtelgebirge
war ihm Inspiration und Kraftquelle in gleichem Maße,
aus der er durch zahlreiche Wanderungen schöpfte.

Der Jean Paul Weg, der nach seiner Fertigstellung von
Joditz über Hof, Schwarzenbach a. d. Saale und Wun-
siedel bis nach Bayreuth und weiter nach Sanspareil
führen wird, leitet den Wanderer durch die Orte und
Landschaften, die Jean Pauls Leben prägten und die
ihm so viel bedeuteten.
Das Gehen auf diesem Weg durch diese Land-
schaften, verbunden mit den kurzen Ausrissen aus
seinen Werken und seiner Gedankenwelt auf Tafeln
entlang des Weges, bringt Wanderer und Dichter
einander näher und führen zu der Erkenntnis, dass
nicht wenige der Gedanken Jean Pauls eine zeitlose
Aktualität besitzen.

Jean Paul in der Region:
www.jean-paul-oberfranken.de
www.jean-paul-bad-berneck.de
www.jean-paul.de
www.jean-paul-2013

Mobil mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Nagel: (Bus)
VGF Linie 3: Marktredwitz – Wunsiedel - Fichtelberg

Fichtelberg: (Bus)
Linie 329: Fichtelberg – Bischofsgrün – Bad Berneck – Nemmersdorf -
                 Bayreuth
Linie 369: Bischofsgrün – Fichtelberg/Mehlmeisel – Warmensteinach –
                 Weidenberg - Bayreuth
VGF Linie 3: Fichtelberg – Wunsiedel - Marktredwitz
VGF Linie 8444: Fichtelberg – Bischofsgrün – Bayreuth
VGF Linie 8431: Bischofsgrün – Fichtelberg/Mehlmeisel – Warmensteinach
                          – Weidenberg - Bayreuth

Bischofsgrün: (Bus)
Linie 329: Fichtelberg – Bischofsgrün – Bad Berneck – Nemmersdorf -
                 Bayreuth
Linie 369: Bischofsgrün – Fichtelberg/Mehlmeisel – Warmensteinach –
                 Weidenberg - Bayreuth
VGF Linie 8444: Fichtelberg – Bischofsgrün – Bayreuth
VGF Linie 8431:  Bischofsgrün – Fichtelberg/Mehlmeisel – Warmensteinach
                            – Weidenberg - Bayreuth

Information:
Tourist Information Fichtelgebirge
Rathaus, Gablonzer Str. 11
95686 Fichtelberg
Telefon: 09272/96903-0
Telefax: 09272/96903-66
info@ti-fichtelgebirge.de
www.ti-fichtelgebirge.de

Gästeinformation Nagel
Wunsiedler Straße25
95697 Nagel
Telefon: 09236/9811-0
Telefax: 09236/9811-14
willkommen@erholungsort-nagel.de
www.erholungsort-nagel.de

Erlebnisregion Ochsenkopf
Gästeinformation Fichtelberg
Rathaus, Gablonzer Str. 11
95686 Fichtelberg
Telefon: 09272/97033
Telefax: 09272/97044
info@fichtelberg.bayern.de
www.fichtelberg.de
info@erlebnis-ochsenkopf.de
www.erlebnis-ochsenkopf.de

Impressum:
Herausgeber: Naturpark Fichtelgebirge e. V.
Layout und Grafik: Landratsamt Hof 02/10
Dieser Abschnitt des „Jean-Paul-Wanderweges“ ist ein Gemeinschafts-
projekt der Landkreise Hof, Wunsiedel und Bayreuth sowie der Kommunen
Nagel, Fichtelberg, Bischofsgrün, Gefrees, Bad Berneck, Goldkronach,
Weidenberg, Bindlach und Bayreuth in Zusammenarbeit mit dem
Naturpark Fichtelgebirge e. V., den Regionalmanagement-Stellen der
Region, dem Bezirk Oberfranken, der KulturPartner Bayreuth und der
NÜRNBERGER Versicherungsgruppe.
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   Die Stationen am Weg ...
90  Blumensprache
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Wanderweg
„Im Bayreuther Vorhimmel“

Von Bad Berneck über Goldkronach und
Bindlach nach Bayreuth

Länge:  16,5/19,5 km

99  Dorfschule als Zwergschule

100  Am Bindlacher Berg

L19   Natur und Landschaft z. Z. Jean Pauls

101  Alte Poststraße
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112  Der Laubengang

113  Die Hundeschlacht

114  Die Rollwenzelei

Wanderweg
„Bernecker Pfefferkuchen“

Von Bischofsgrün über Bad Berneck
nach Goldkronach
Länge:  12,5/20 km

Jean-Paul-Stätten in/um Bad Berneck:
Ölschnitztal: Jean-Paul-Platz; Kurpark: Ruinen und
Felsentürme; Marktplatz: Bernecker Pfeffernüsse;
Galgenberg/Geseeser Höhe: Bayreuther Vorhimmel

Jean-Paul-Stätten um Bindlach:
Ortsteil Röhrig: Alte Poststraße; Bindlacher Berg

Jean-Paul-Stätten in/um Bayreuth:
Eremitage; Rollwenzelei;
Innenstadt siehe Karte „Jean-Paul-Wanderweg 4“

Jean-Paul-Museum Joditz
Leitung: Karin und Eberhard Schmidt
Schlegelweg 2 , 95189 Köditz/Joditz
Telefon: 09295/8188, Fax: 913347
E-Mail: jean-paul-museum@t-online.de
Geöffnet nach Vereinbarung

Jean-Paul-Museum Bayreuth
Wahnfriedstraße 1,  95444 Bayreuth
Telefon: 0921/5071444
Zentrale Verwaltung: Richard-Wagner-Straße 48
Telefon: 0921/75728-0, Fax: 0921/7572822
E-Mail: info@wagnermuseum.de; www.bayreuth.de

Fachliche Beratung und Textauswahl:
Dr. Karla Fohrbeck und Dr. Frank Piontek, Bayreuth

Jean Paul in der Region: www.jean-paul-2013.de;
www.jean-paul-oberfranken.de; www.jean-paul.de;
www.jean-paul-bad-berneck.de
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Information:
Erlebnisregion Ochsenkopf
Kur- u. Tourist Information
Jägerstraße 9
95493 Bischofsgrün
Telefon: 09276/1292
Telefax: 09272/505
touristinfo@bischofsgruen.de
www.bischofsgruen.de
info@erlebnis-ochsenkopf.de
www.erlebnis-ochsenkopf.de

Kur und Tourismus GmbH
Bahnhofstraße 77
95460 Bad Berneck
Telefon: 09273/574374
Telefax: 09273/574376
info@badberneck.bayern.de
www.bad-berneck.de
www.jean-paul-bad-berneck.de

Kongress- und Tourismuszentrale
Bayreuth
Luitpoldplatz 9
95444 Bayreuth
Telefon: 0921/88588
Fax: 0921/88555
Info@bayreuth-tourismus.de
www.bayreuth.de

Mobil mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Gefrees: (Bus)
Linie 367: Gefrees – Bad Berneck - Bayreuth
Linie 368: Gefrees – Bad Berneck – Bindlach – Bayreuth ZOH
VGF Linie 8943: Bayreuth - Bad Berneck – Münchberg – Hof (Saale)
Bad Berneck: (Bus)
Linie 329: Bayreuth – Nemmersdorf – Bad Berneck – Bischofsgrün –
                 Fichtelberg
Linie 330: Bad Berneck – Goldkronach/Bindlach - Bayreuth
Linie 367: Gefrees – Bad Berneck - Bayreuth
Linie 368: Gefrees – Bad Berneck – Bindlach – Bayreuth ZOH
VGF Linie 8444: Fichtelberg – Bischofsgrün – Bayreuth
VGF Linie 8943: Hof(Saale) – Münchberg – Bad Berneck – Bayreuth
Taxi Bobyk: Tel.: 09273/6857
Goldkronach: (Bus)
Linie 329: Bayreuth – Nemmersdorf – Bad Berneck – Bischofsgrün –
                 Fichtelberg
Linie 330: Bad Berneck – Goldkronach/Bindlach - Bayreuth
Linie 368: Gefrees – Bad Berneck – Bindlach – Bayreuth ZOH
VGF Linie 8444: Fichtelberg – Bischofsgrün – Bayreuth
Bindlach: (Bus)
Linie 330/6/7/8: Bayreuth – Bindlach/Goldkronach – Bad Berneck/Gefrees
Weidenberg: (Bus)
Linie 369 / Bahn R32: Weidenberg – Görschnitz - Bayreuth
VGF Linie 8431: Bayreuth – Weidenberg – Warmensteinach –

          Fichtelberg/Mehlmeisel - Bischofsgrün
Bayreuth: (Bus)
Linie 328: Bayreuth Hbf – Bindlach Bf
Anbindung der Gemeinden am Wanderweg: Linie 329; Linie 330;
Linie 336/7/8/9; Linie 369; VGF Linie 8444; VGF Linie 8943;
Bahn R32: Bayreuth Hbf – Weidenberg

Fahrplanauskunft: www.vgn.de / www.mobil.vgn.de
Telefon: 0911/27075-99 (Service) / 0800-4636846 (kostenfrei)
Verkehrsgemeinschaft Fichtelgebirge:
www.vgf-web.de, Service-Telefon: 0180-3222478
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